
  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         19.07.2023 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaft, Wissenschaft, Stadtentwicklung und 
Digitalisierung vom 25.04.2023: 
 
 
 
zu 6.1 Antrag der CDU-Fraktion zu öffentlichen Stellplätzen für die 

Innenstadt 
Vorlage: VII/2023/05329 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   zugestimmt nach Änderungen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Die Stadtverwaltung legt jährlich einen Bericht zu öffentlichen Stellplätzen in der 
Innenstadt Altstadt vor. Dieser umfasst beinhaltet Anzahl und Lage der öffentlich 
nutzbaren Stellflächen für PKW (incl. Tiefgaragen und Parkhäuser in der Altstadt 
und in bis zu 300 m Entfernung zur Altstadt), Nutzfahrzeuge Fahrzeuge für 
Lieferanten, Handwerker und Pflegedienste und Fahrräder (Fahrradbügel). 
Ergänzt wird der Bericht durch eine Bestandsaufnahme der Sitzbänke im 
öffentlichen Raum.   

 
2. Die Stadtverwaltung erstellt eine Prognose über die zu erwartende künftige 

Gesamtstellplatzentwicklung Parkplatz-, Fahrradabstell-, und Sitzplatzsituation in 
der Innenstadt Altstadt unter Berücksichtigung der aktuell in Umsetzung befindlichen 
Maßnahmen sowie beruhend auf solchen Konzepten, Maßnahmen und Vorhaben, 
deren Umsetzung für die nächsten 5 Jahre angedacht sind und Auswirkungen auf die 
innerstädtische Parkplatz-, Fahrradabstell-, und Sitzplatzsituation haben werden. 

 
 
 
 
 
____________________________ 
 
Uta Rylke 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         19.07.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaft, Wissenschaft, Stadtentwicklung und 
Digitalisierung vom 25.04.2023: 
 
 
 
 
 
zu 6.1.1 Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) 

zum Antrag der CDU-Fraktion zu öffentlichen Stellplätzen für die 
Innenstadt ( VII/2023/05329) 
Vorlage: VII/2023/05422 

 

 
 
Abstimmungsergebnis:   erledigt 
      ÄA wurde vom Antragsteller übernommen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

3. Die Stadtverwaltung legt jährlich einen Bericht zu öffentlichen Stellplätzen in der 
Innenstadt Altstadt vor. Dieser umfasst beinhaltet Anzahl und Lage der öffentlich 
nutzbaren Stellflächen für PKW (incl. Tiefgaragen und Parkhäuser in der Altstadt 
und in bis zu 300 m Entfernung zur Altstadt), Nutzfahrzeuge Fahrzeuge für 
Lieferanten, Handwerker und Pflegedienste und Fahrräder (Fahrradbügel). 
Ergänzt wird der Bericht durch eine Bestandsaufnahme der Sitzbänke im 
öffentlichen Raum.   

 
4. Die Stadtverwaltung erstellt eine Prognose über die zu erwartende künftige 

Gesamtstellplatzentwicklung Parkplatz-, Fahrradabstell-, und Sitzplatzsituation in 
der Innenstadt Altstadt unter Berücksichtigung der aktuell in Umsetzung befindlichen 
Maßnahmen sowie beruhend auf solchen Konzepten, Maßnahmen und Vorhaben, 
deren Umsetzung für die nächsten 5 Jahre angedacht sind und Auswirkungen auf die 
innerstädtische Parkplatz-, Fahrradabstell-, und Sitzplatzsituation haben werden. 

 
 
 
 
 
 
____________________________ 
 
Uta Rylke 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         19.07.2023 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaft, Wissenschaft, Stadtentwicklung und 
Digitalisierung vom 25.04.2023: 
 
 
 
zu 6.2 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Unterstützung des Programms 

„Mach‘ ein Ferienpraktikum im Handwerk!“ 
Vorlage: VII/2023/05334 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwiefern sie eine Informationskampagne für 
Schüler ab 15 Jahre und deren Elternhäuser über das Programm „Mach‘ ein Ferienpraktikum 
im Handwerk! Und erhöh‘ dein Taschengeld!“ unterstützen kann. 
Bestandteil der Informationskampagne sollten insbesondere folgende Punkte sein: 
 
1. Voraussetzungen für ein Praktikum, Ansprechpartner bei der Handwerkskammer, 

insbesondere der Ausbildungsberater dort, und die Obliegenheiten zur 
Geltendmachung der Praktikumsprämie sollen informell bekannt gemacht werden. 

2. Die Stadtverwaltung wirbt bei den städtischen Unternehmen um aktive Beteiligung 
und Bereitstellung entsprechender Praktikumsplätze. 

3. Im Bildungsbeirat wird durch die Stadtverwaltung für das Programm geworben und 
um Unterstützung der Informationskampagne ersucht. 

 
 
 
 
 
 
____________________________ 
 
Uta Rylke 
Stellv. Protokollführerin 
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